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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Heckel, 
 
wie besprochen und letztes Jahr beschlossen möchten wir auch bei der 
Aktion Gelbes Band mitwirken. 
Anbei meine Ausführungen dazu: 
 
Kommunale Obstbäume abernten 
 
Die Stadt Bad Windsheim gibt kommunale Obstbäume zur Ernte frei, 
gekennzeichnet sind die Bäume mit einer gelben Plakette. 
 
Lebensraum für die Natur 
 
Wer Apfelkuchen backen, Apfelmus kochen oder Apfelsaft pressen will, 
kann den Rohstoff dazu aus der Natur in der Gemarkung Bad 
Windsheim kostenfrei und ungespritzt erhalten. Die Obstbäume dafür 
sind mit einer gelben Plakette gekennzeichnet. Wichtig ist noch der 
Hinweis, dass nur an gekennzeichneten Bäumen geerntet werden darf. 
 
Die Idee der Aktion ist, dass man nachhaltig mit Lebensmitteln umgeht 
und Obst, das in der unmittelbaren Umgebung wächst, sinnvoll 
verwertet. Mit der Nutzung und natürlich auch Pflege hochstämmiger 
Obstbäume wird ein Lebensraum für viele verschiedene Tierarten 
geschützt. 
 
Übersichtskarte der Stadt Bad Windsheim mit Markierung der Bereiche 
mit Bäumen der Aktion „gelbe Plakette“ folgt. 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
Patenschaft für Obstbäume 
 
 
Beim Abernten von Bäumen, die mit dem gelber Plakette 
gekennzeichnet wurden, sind folgende Regeln zu beachten: 
 
Beim Abernten von Bäumen, die mit dem gelben Band gekennzeichnet 
wurden, sind folgende Regeln zu beachten: 
 

– Das Abernten auf den fremden Grundstücken geschieht auf 
eigene Gefahr. Eine Haftung durch die Stadt Bad Windsheim 
ist ausgeschlossen. 

 
– Es dürfen keine Äste abgebrochen oder Bäume beschädigt 

werden. 
 

– Die Grundstücke dürfen nicht verschmutzt werden und sind 
wieder so zu verlassen, wie sie angetroffen wurden.  

 
– Die Ernte darf nur zu privaten Zwecken verwendet werden. 

 
Hat man an einem Baum besonderen Gefallen gefunden, ist es möglich, 
für ihn eine Patenschaft zu übernehmen. Auf diese Weise hat man sich 
den Baum für die nächste Ernte reserviert. Interessenten melden sich bei 
der Stadtverwaltung. 
 
Eine Übersichtskarte, wo die kommunalen Bäume zu finden sind, erhält 
man im Rathaus. Bei Rückfragen wendet man sich an:  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Sebastian Göttfert 
 


